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Trockenbau
Das Fachorgan für die Stuckateur- und Trockenausbau-unternehmen

Journal
1
21

DynamiScheS Duo  
auS Graz: TriTTharT + 
herbST archiTekTen
Im Interview zeigt sich das 
steirische Architektenteam 
von seiner Schokoladenseite 
und findet den Goldenen Schnitt 

SySTemböDen 
SinD nichT mehr 
weGzuDenken 
Mit Hohl- und Doppel-
böden sind Sie von der 
Planung bis zur Nutzung 
auf der sicheren Seite

nexT GeneraTion: 
auSbilDunG im 
Trockenbau
Mithilfe zukunfts-
orientierter Ausbildung 
klettern Sie die Karriere-
leiter steil nach obenRetouren an Postfach 100, 1350 Wien

bodensysteme 
    & ausbildung 
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Forschen, Lehren  
und Studieren

Neu am Campus in Klosterneuburg: i23 LAB5 und GradSchool 

Auf dem Campus in 
Klosterneuburg werden 
bis zum Jahr 2026 neue 

Gebäudeeinheiten für 
insgesamt neunzig 
internationale For-

schungsgruppen 
errichtet. Eines davon 

ist das eben fertig 
gestellte i23 LAB5 mit 
Forschungslabors für 

Chemie sowie einer 
Bibliothek nebst einer 

GradSchool.

Das Gelände des benachbarten bereits 

bestehenden Cafés, die terrassierte 

Bibliothek und das neue Chemiege-

bäude wachsen zu einem großen gemeinsamen 

Ganzen. Statt kleinteiliger Strukturen ergibt 

sich auf dem Gelände eine Form, die Halt gibt 

und den ForscherInnen, die aus der ganzen 

Welt nach Niederösterreich kommen, ein 

Zuhause bietet. „Je komplexer die Aufgabe, 

desto simpler die Lösung“ – Diese Prämisse 

aus dem Juryprotokoll im Architektur-Wettbe-

werb um das Institute of Science and Techno-

logy Austria (IST Austria), bei dem die beiden 

Architekturbüros Franz und Sue ZT GmbH 

und Maurer & Partner GmbH den ersten Platz 

erreichten, beschreibt das Projekt passend. 

Durch das abgetreppte Gebäude, das dem 

bestehenden Gelände folgt, entsteht eine vor-

gelagerte Terrasse, die zusammen mit Biblio-

thek und Café einen attraktiven öffentlichen 

Raum bietet. Der Ausblick in den Wiener Wald 

offene Kommunikationszonen stehen zukünf-

tig zur Verfügung und das Laborgebäude bietet 

höchste technische Standards bei hocheffizien-

ter Energieversorgung, insbesondere im Bereich 

der Kältebereitstellung. Auf Wunsch des Bau-

herren, die Räume flexibel nutzen zu können, 

wurde das Chemielaborgebäude funktional 

gegliedert und übereinander angeordnet. 

KonStruKtion: StArKE idEE
Die tragenden Außen- bzw. Innenwände sowie 

ist hierbei nicht zu vernachlässigen! Hohe 

Ansprüche an die Forschungslabors erfordern 

zudem eine hochwertige Architektur, die dem 

komplexen Raumprogramm gerecht wird und 

eine einladende Arbeitsatmosphäre ermöglicht. 

LiChtE LErn- und LESELAndSChAFt
Die ausgezeichnete Tageslichtversorgung bietet 

einen ganzjährig optimierten Innenraumkom-

fort. Terrassen direkt zugänglich von den Büro-

bereichen, großzügige Freiraumbereiche und 

P r a x i S
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WohLKLAnG.  
Die Deckengestaltung 

besticht durch ihre Optik 
und technische Lösung. 

Zusätzlich montierte 
mikroperforierte 

Wandabsorber optimieren 
die Raumakustik  

in den Büros. 



die Decken, bis auf eine Decke in Leichtbau-

weise im EG, sind in Stahlbeton ausgeführt 

worden. Die nichttragenden Zwischenwände 

sind in Trockenbauweise bzw. mit System-

trennwänden errichtet. In der Bibliothek, der 

Graduate School, den Gängen im Laborbereich 

sowie unter den auskragenden Terrassen, wur-

den Akustikelemente verbaut. Die Fenster und 

Verglasungen wurden in Aluminiumkonstruk-

tion mit Dreifachwärmeschutzverglasung reali-

siert und sämtliche transparente Bauteile mit 

außenliegender Verschattung versehen. Schwer-

kraftnachtlüftung ist im Sommer für die Bib-

liothek und GradSchool durch eine ausreichen-

de Anzahl und Größe an automatisiert ansteu-

erbaren Öffnungsflügeln gewährleistet, zusätz-

lich wird das gesamte Gebäude über eine Lüf-

tungsanlage mit hocheffizienter Wärmerückge-

winnung mechanisch be- und entlüftet.

Bemerkenswert ist die Auszeichnung mit 

dem klimaaktiv Qualitätszeichen. Das Projekt 

entsprach den hohen Anforderungen und 

erzielte damit den Status „Gold“ mit 962 von 

1.000 möglichen Punkten. Fo
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➝

  System: Streckmetall KLH-DZ
  Farbe: RAL 9003
  Verlegte Fläche: ca. 2.300 m²
  Maschengröße: 22x12x2,0x1,5 mm
 Plattenformat: 550x1.600 mm Regelgröße 
  Sonderabmessungen:  

bis 2.950 mm Länge

FACtS & FiGureS

1  2021            troCKEnBAu Journal

Das KAEFER-Team brachte
sich mit einem hohen Maß
an Professionalität und
Flexibilität in diesem außer-
gewöhnlichen Projekt ein
und konnte durch seine
Termintreue punkten.

KAEFER GmbH
Lemböckgasse 61/Top 23 + 24
1230 Wien, Austria
Tel. (01) 699 01-0
Fax (01) 699 01-4304
info@kaefer.at
www.kaefer.at

Das Ergebnis 
überzeugt.

ForSChunGS-
pLätzE. 
Glastrennwände 
mit integrierten 
Schiebetüren 
teilen die Räume 
in flexible Ein-
heiten und brin-
gen Tageslicht in 
die Richtung 
Norden situier-
ten Labors.  

BrAndSiChEr.  
Um eine einfache  
Leitungsführung  

zu gewährleisten,  
sind sämtliche Labor-

räume auf den 
Geschossen 1 bis 3 

übereinander ange-
ordnet. Zahlreiche 

Brandschutzschacht-
wände wurden  

vom KAEFER-Team  
in EI 90 ausgeführt.



FLExiBLE nutzunG  
durCh troCKEnBAu
Wunsch des Bauherrn war es, die Raumnut-

zung im gesamten Gebäude so flexibel wie 

möglich zu gestalten – eine Forderung, die der 

Trockenbau nur zu gerne erfüllt. „Um dieser 

Flexibilität gerecht zu werden, wurden alle 

Büros mit raumabschließenden, nicht tragen-

den Systemtrennwänden mit mikroperforier-

ten Akustikelementen aus Metall verbaut. 

Zusätzlich montierte MDF-Trägerplatten mit 

mikroperforierter Oberfläche im Parapetbe-

reich sorgen für ein ruhiges Arbeitsklima in 

allen Büroräumen“, erklärt der verantwortliche 

KAEFER-Projektleiter Hannes Kratzer und 

ergänzt: „Die raumhohen Glastrennwände mit 

den integrierten Türelementen zu den Gang-

zonen wie auch die absturzsicheren Glasele-

mente in den offenen Kommunikationszonen 

tragen ebenfalls unsere Handschrift, denn 

KAEFER hat in diesem Projekt zahlreiche 

Innenausbauarbeiten übernommen.“ Sämtli-

che Büro- und Sanitärtrennwände, Absorber-

wände, Streckmetalldecken, Vorhangschienen, 

absturzsichere Glaselemente bis hin zu den 

zahlreichen Brandschutzschächten (Anm. 

Brandschutzklasse EI 90) in den Gangberei-

chen der Laborräume wurden vom Innenaus-

bau-Team termingerecht umgesetzt.

pErFEKtE MASChE  
in „SChWArz-WEiSS-optiK“
Streckmetalldecken in höchster Vollendung – 

diese Deckengestaltung ist wohl eine architek-

tonisch einzigartige Lösung. Sie fesselt durch 

ihre Schlichtheit genauso wie durch ihre Trans-

parenz, Durch- und Einblicke, technische 

Lösung und handwerkliches Geschick. Die ein-

zeln montierten Streckmetall-Elemente ergeben 

ein interessantes Schwarz-Weiß-Konstrukt, 

welches sich von den Bürozonen über die offe-

nen Kommunikationszonen bis in die Außen-

bereiche im gleichen, optisch harmonischen 

Deckenkonzept fortsetzt. Um diesen Schwarz-

Weiß-Effekt noch zu verstärken, wurde die 

Rohbetondecke noch schwarz „gespritzt“. „Die 

wirkliche Herausforderung bei dieser speziellen 

Deckengestaltung war die exakte Montage, da 

die Fugen präzise geführt sein mussten. Jede 

Deckenplatte hat ein Maß von 550 x 1.600 

mm, wobei jede vierte Platte für die Optimie-

rung der Raumakustik mit schwarzen Akustik-

matten hinterlegt ist – ein ausgeklügeltes, 

raumakustisch wirksames Decken-System. Das 

gesamte Plattenmaterial wurde von FURAL 

nach Plan vorgefertigt, die Platten für die 

Außenbereiche zusätzlich mit einer speziellen 

UV und witterungsbeständigen Oberflächenbe-

schichtung versehen und für die Montage fertig 

perfektioniert auf die Baustelle geliefert. Die 

Aufbauhöhe der Decke ist wegen der komple-

xen Haustechnik auf ein Minimum begrenzt. 

Damit diese im Deckenhohlraum unterge-

bracht werden konnte, wurden alle Abhänge-

punkte bereits vor der Montage festgelegt“, 

erklärt KAEFER-Prokurist Johannes Malik die 

Aufgabenstellung beim Baustellenrundgang. 

René Weiß, technischer Berater und österreichi-

scher FURAL-Teamleiter, bringt es auf den 

Punkt: „Dieses Streckmetall-Deckensystem 

erlaubt durch seine leichte, werkzeuglose Revi-

sionierbarkeit der Haustechnik, einen einfa-

chen Zugang für alle technischen Wartungsar-

beiten. Die präzise gefertigte Metalldecke passt 

sich den jeweiligen Raumanforderungen per-

fekt an und sorgt für eine gelungene Symbiose 

von Form und Funktion. Streckmetall eignet 

sich hervorragend zum Einsatz als funktionale 

Decke mit hohem freiem Querschnitt für 

P r a x i S
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rEviSioniErBAr. Die Kassetten sind werkzeuglos zu öffnen und zu schließen und werden in ein Doppel Z-Profil eingehängt. Diese Streckmetallkassetten (oder 
-Elemente) kommen auf dem schwarz lackierten Deckenhohlraum optisch besonders gut zur Geltung. (René Weiß/FURAL und Hannes Kratzer/KAEFER, v.l.)

optiK.  
Für ein homogenes 

Deckenbild wurde 
die Streckmetall-
decke auch unter 

den auskragenden 
Terrassen im 

Außenbereich  
montiert.

nEu AM CAMpuS. i23 LAB5 und GradSchool
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Belüftungs- und Entrauchungs-

funktion und als akustisch wirksa-

me Decke, um architektonische 

Akzente zu setzen. Sie wirkt in 

diesem Projekt besonders durch 

die Wahl der Maschengröße in 

Kombination mit dem Fugenbild 

und dem Schwarz-Weiß-Effekt.“

Die technische Umsetzung die-

ser außergewöhnlichen Decken-

konstruktion wurde in mehreren 

Arbeitsgesprächen mit dem Archi-

tektenteam, Hannes Kratzer und 

René Weiß geplant und der 

Deckenspiegelplan entwickelt.  

Fazit: Das Gebäude bietet beste Arbeits-

platzbedingungen bei ausgezeichneter Tages-

lichtversorgung, optimierter Raumakustik und 

höchstem Innenraumkomfort.

So macht Forschen, Lehren und Studieren 

einfach Spaß.  

1  2021            troCKEnBAu Journal

 Projekt: i23 LAB5 und GradSchool; IST Austria, 
 Am Campus 1, 3400 Klosterneuburg

 Bauherr: NÖ Landesimmobiliengesellschaft m.b.H.

 Generalplanung: Franz und Sue ZT GmbH, 
 Maurer & Partner ZT GmbH

 trockenbau: KAEFER GmbH, 1230 Wien

 Projektsteuerung: VIVITimmo GmbH; 3100 St. Pölten

 Metalldecken: FURAL Systeme in Metall GmbH

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit

BAuSteLLeNtAFeL

BiBLiothEK. 
Auch in diesem 

Bereich setzt die 
Decke architekto-

nische Akzente. 

ein entwurf  
ohne Arroganz. 

Mit seiner  
Offenheit und 
Großzügigkeit  

verfestigt er die 
kommunikative 
und interdis zi­

plinäre identität 
des iSt Austria. 
Auszug aus dem Juryprotokoll
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Die Diagonalverlegung der Streckmetallplatten über die 
gesamte Etage war bzgl. der Unterkonstruktion eine 
Herausforderung. Diese haben wir jedoch durch die 
gemeinsame Planung und eine besonders montage-
freundliche Lösung gemeistert.

Wir beraten Sie gerne bei Ihrem nächsten Projekt!

fural.com

WIR SIND  
STRECKMETALLDECKEN

Systeme in Metall fural.com
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